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1 Begrüßung

Gerrit Buse eröffnet die Fachschaftsvollversammlung und begrüßt die Anwesenden.

2 Formalia

2.1 Beschlussfähigkeit

Zu Beginn der Versammlung sind 79 Mitglieder der Fachschaft Informatik anwesend. Das sind
mehr als die laut Satzung nötigen 40 Personen, somit sind wir beschlussfähig.

2.2 Versammlungsleitung

Gerrit Buse stellt sich als Versammlungsleiter zur Wahl. Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Ja Nein Enthaltung
79 0 3

Somit leitet Gerrit die Versammlung

2.3 Protokollanten

Fabian Schlenz und Markus Künne stellen sich zur Wahl als Protokollanten. Es gibt keine weiteren
Kandidaten.

Ja Nein Enthaltung
84 0 4

Somit sind Fabian und Markus die Protokollanten der Versammlung.

3 Tagesordnung

Die geplante Tagesordnung wird vorgestellt:

• Begrüßung

• Formalia

• FSR-Tätigkeit

• Nachwahl zum Fachschaftsrat

• Gremiennachwuchs

• Sommer O-Phase 2013

• Winter O-Phase 2013/14

• Berichte der AGs

• Bekanntgabe der Wahlergebnisse

• Sonstiges

Sie wird in ihrer bestehenden Form einstimmig akzeptiert.
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4 FSR-Tätigkeit

Die Aktivitäten der FSR umfassten im vergangenen Halbjahr:

• O-Phase 2012: wurde durchgeführt

• Karaoke: Es gab diverse Karaoke-Abende

• Fakultätsgrillen: Musste dieses Jahr leider entfallen.

• Webangebote: Es ist nun in Planung, die Webangebote zu überarbeiten. Das Wiki wird zur
Zeit nicht mehr so stark genutzt/ nicht mehr so stark gepflegt. Es soll nun eine neue Webseite
aufgesetzt werden — die dann auch etwas sinnvoller und einfacher genutzt werden kann.

• Lernraumsituation: Hat sich in den letzten Jahren nicht sehr geändert. Leider gibt es leichte
Probleme mit den angemietenen Räumen z.B. in MSW16 (werden abends geschlossen), hier
kann man aber leider nicht viel gegen machen.

• Studentenbetreuung: In letzter Zeit gab es häufiger Probleme mit Professoren anzusprechen.
Wie bisher wird allgemeine Beratung angeboten.

• Allgemeine Organisatorische Tätigkeiten

5 Nachwahl zum Fachschaftsrat

Vor der Versammlung wurde ein Antrag auf Nachwahl gestellt.
Zur Nachwahl in den Fachschaftsrat stellen sich:

1. Christine Dahn: Hat sich bisher “nur” um Kiosk und Küche gekümmert (Applaus) und
möchte nun auch gerne im Fachschaftsrat vertreten

2. Jessica Bühler: Ist bisher schon auf Sitzungen aktiv und beteiligt sich in der QUEST1; Sie
möchte ebenfalls gerne im Fachschaftsrat vertreten

3. Alexander Müller: findet Tätigkeit interessant, möchte sich gerne aktiver einbringen.

Das Standardwahlverfahren wäre eine öffentliche Blockwahl. Es wird jedoch ein Antrag auf Ein-
zelwahl, unmittelbar danach einer auf eine geheime Wahl gestellt.

Jeder Student der Informatik ist stimmberechtigt. Das Wahlverfahren basiert auf dem Quoti-
enten zwischen Ja-Stimmen und der Summe aus Ja- und Nein-Stimmen. Ist dieser Quotient > 0, 5
(mehr Ja- als Nein-Stimmen), so ist der Kandidat gewählt, anderenfalls nicht.

Die Größenbeschränkung des FSR auf 30 Personen hat in dieser Nachwahl keine Auswirkungen.

6 Gremiennachwuchs

Drei Gremien sind auf der Suche nach Nachwuchs:

• Berufungskommission (BK) Nachfolge Prof. Vahrenhold:

In Berufungskommissionen kann man mitentscheiden bei der Auswahl von Professoren. Der
Aufwand wird als �vergleichsweise wenig Arbeit� eingestuft. Ansprechpartner ist Sascha
Kwiatkowski.

1Qualitätsverbesserungskommission
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• Prüfungsausschuss (PA): Der PA entscheidet über Prüfungsangelegenheiten und Anerken-
nungsfragen. Ebenfalls fällt er die Entscheidung über Masterzulassung in Einzelfällen. Die
Treffen sind monatlich.

Studierende sollten in Prüfungsfragen (z.B. bei Fragen, ob Klausurkonditionen so rechtens
waren) sich an den PA wenden. Möchte man nur die studentischen Mitglieder kontaktieren,
so kann man die Adresse pa@oh14.de verwenden.

Auch wer Interesse hat, sich im PA einzusetzen, sollte sich erstmal dort melden.

• Promotionsausschuss (PromA): Der PromA entscheidet über Promotionsanträge und Zulas-
sung. Auch die Entscheidung über den Ehrendoktortitel lief beispielsweise über den PromA.
Die Sitzungen werden als �recht kurz� angegeben.

Ansprechpartner ist Sebastian Venier.

Bei Interesse kann man sich beim Fakultätsrat oder bei den entsprechenden Gremien melden.
Es gibt keine besonderen Voraussetzungen. Ursprünglich musste man für einige Posten noch ein
Vordiplom oder den Bachelor-Abschluss haben; dies ist nicht mehr der Fall.

7 Sommer O-Phase 2013

Für diese O-Phase fehlt noch Verstärkung für das n-Gestirn. Zur Zeit gibt es kein komplettes
Team — bisher ist das “Team Hauer” einelementig.

Auch ein Thema wird noch gesucht. Ansprechpartner hierfür ist Sebastian Hauer2.

8 Winter O-Phase 2013/14

Nele Kißler, Jessica Bühler und Gerrit Buse möchten gerne als n-Gestirn die Winter-O-Phase
2013/2014 ausrichten, Mark Brockmann, Benjamin Tokgöz und Sebastian Venier wären beratend
dabei.

Das Thema lautet: Zombieapokalypse; Arbeitstitel ist “28 Credits later”. Ein Logo wird noch
gesucht. Eventuell wird die beste Einreichung mit Kuchen honoriert.

Möglicherweise sind wir zu diesem Wintersemester die einzige Uni, die auf Informatik keinen
NC hat. Es wird mit etwa 2000 Neueinschreibern gerechnet. Um diese vernünftig ins Studium zu
bringen, werden mindestens 100 Teamer benötigt. Die Anmeldung dazu wird nach der Sommer-
O-Phase freigeschaltet werden. Weitere Infos gibt es über die Mailingliste3.

Es wird versucht, keine Klausuren in der O-Phase zu haben und auch das Sopra nicht mit der
Teamer-Fahrt kollidieren zu lassen.

Das Team stellt sich als n-Gestirn zur Wahl. Es gibt keine weiteren Kandidaten und auch keine
alternativen Konzepte.

Ja Nein Enthaltung
79 0 10

Somit sind Nele Kißler, Jessica Bühler und Gerrit Buse das n-Gestirn der Winter-O-Phase.
Für den geplanten O-Phasen-Film werden zudem noch Zombies benötigt.

9 Berichte der AGs

9.1 Rollenspiel-AG

Julian Schilling berichtet:

• Es handelt sich um eine AG rund um Pen&Paper-Rollenspiele

2sebastian.hauer@tu-dortmund.de
3fsinfo-op-organisation@lists.cs.tu-dortmund.de
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• Es werden Rollenspiele gespielt und vorgestellt. Zudem werden Einsteigerrunden veranstal-
tet. Ankündigungen erfolgen gegebenenfalls über fsinfo-talk.

• Regelmäßige Treffen an jedem 1. Mittwoch im Monat im CZI oder den umliegenden Räumen.
Hierbei geht es um gegenseitigen Austausch, Beratung, usw. Auch interessante Anekdoten
gibt es hier zu hören.

9.2 Elektronik-AG

Daniel “Foxy” Fuchs berichtet.

• In der Elektronik-AG wendet man sich elektronischen Basteleien zu. Die AG ist eine Koope-
ration mit den E-Technikern.

• Die E-AG trifft sich Mittwochs von ca. 10 bis 17:30 Uhr im G3, 3. Etage, Raum 3.25a.

• Es wird an diversen Projekten gearbeitet, teils privat, teils als “Gruppenarbeit”. Zur Zeit
arbeitet man beispielsweise an kleinen Mikrocontrollern und an einem Wecker mit Licht-
schaltung.

9.3 Programmier-AG

Tim Bergmann berichtet.

• Die P-AG wurde unter neuer Leitung wiederbelebt/neu gegründet.

• Treffen finden in zwei Gruppen statt: Montags, 14 bis 16 Uhr; Mittwochs, 18 bis 20 Uhr sowie
Freitags in Form einer Einstiegshilfe zu einem noch nicht festgelegten Zeitpunkt. Treffpunkt
ist derzeit das Foyer der OH14.

• Als Sprachen sind zunächst Java und dann C/C++ geplant. Auch OpenGL wäre möglich.
Die Programmierung soll gelernt/beigebracht werden, damit man später gemeinsam pro-
grammieren kann.

9.4 Film-AG

Martin Matzat berichtet.

• Es wurden unregelmäßige Treffen nach Absprache abgehalten.

• Der O-Phasen-Film 2012 “M A F I /+\\” wurde geplant, gedreht und fertiggestellt.

• Die Arbeiten am O-Phasen-Film 2009 “Helden der Informatik” wurden forgesetzt.

• Zudem soll “Asterisk und O(x)” (O-Phasen-Film 2010) fertiggestellt werden.

• Weiterhin es natürlich auch einen Film für die kommende O-Phase 2013/14 geben.

• Das nächste (Konzept-)Treffen wird Anfang Dezember stattfinden. Helfer (hinter und vor
der Kamera) werden noch gesucht.

• Die Film-AG unterstützt zudem auch eigene Ideen für Filme. Wenn man bei eigenen Film-
Projekten Hilfe braucht, sollte man dort einmal anfragen.
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9.5 Kiosk-AG

Christine Dahn berichtet.

• Die Kiosk-AG kümmert sich um die Versorgung (Nahrungsmittel und Getränke) der Studie-
renden der Fachschaft.

• Für die Kioskeinkäufe werden noch dringend Leute gesucht, die ein großes Auto haben
und einen Teil der nötigen Einkäufe für den Kiosk übernehmen können. Erstattung von
Fahrtkosten ist möglich.

• Kioskverkäufer werden gebeten, ihre Termine in die Liste einzutragen. Wer keine Zeit hat,
soll seinen Schlüssel abgeben — es gibt genug andere Freiwillige.

9.6 Spiele-AG

• Die Fachschaft lagert einige Brett- und Kartenspiele im Schrank.

• Kai überlegt, eine Spiele-AG zu gründen und fragt, ob da Interesse wäre

• Die Grundidee wäre, sich wöchentlich zu treffen und zu spielen. Termin(e) noch nicht fest.

• Es ist noch unklar, ob auch Trading Card Games (z.B. auch Magic) aufgenommen werden.

• Bei einem Meinungsbild melden sich etwa 23 Studierende mit Interesse. Die Chancen für
solch eine AG stehen damit ganz gut.

9.7 Sonstige “alte” AGs

Sebastian “Hauer” Hauer berichtet: Er hat mal nachgeforscht, welche AGs eigentlich noch aktiv
sind.

• Einige alte AGs scheinen in letzter Zeit langsam vor sich hin gestorben zu sein.

– Goes2work existiert gar nicht mehr

– Die alte Programmier-AG hatte sich aufgelöst (FVV November 2011), wurde jetzt aber
neu gegründet/wiederbelebt

– Auslands-AG möchte wohl wieder aufleben.

– Busy Beaver ist keine echte AG

– LLP ist auch nicht wirklich echte AG, sondern gehört zu QSL.

• Aufruf: Gründet neue AGs. Bei Ideen zu AGs sollte man sich beim FSR melden, damit die
offiziell gegründet und unterstützt werden können.

• Für die “irgendwann” mal kommende neue Homepage werden die AG-Seiten im Wiki reor-
gansiert werden müssen.

10 Bekanntgabe der Wahlergebnisse

Die Wahlergebnisse liegen nun vor und werden vorgestellt.
Nr. Name Ja Nein Quotient Ergebnis
1. Christine Dahn 87 3 0,96 gewählt
2. Jessica Bühler 61 15 0,80 gewählt
3. Alexander Müller 63 14 0,82 gewählt

Alle drei nehmen die Wahl an und sind somit Mitglieder des Fachschaftsrates.
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11 Sonstiges

11.1 KIF 40,5

Felix Schäfer stellt die KIF vor und berichtet von der KIF 40,5 in Oldenburg.

• Die KIF ist die Konferenz der Informatik-Fachschaften — also die BuFaTa4 der Informatik.

http://kif.fsinf.de

• Der “KIF e.V.” wurde grgündet. Sein Ziel ist die Unterstützung, strukturierte Organisation
und Durchführung von KIFs. Auch kann hierüber Geld besser verwaltet werden.

• Es wurden diverse Informatik-spezifische, aber auch gesellschaftliche Themen diskutiert.
Dauerthema sind die rückgekoppelten Auswirkungen Informatik↔Gesellschaft

• Die nächste KIF 41,0 findet im Mai in Kiel statt. Interessanten mögen sich über die Mai-
lingliste5 melden. Damit können Teilnahme und Fahrgemeinschaften koordiniert werden.

Fahrtkosten und Tagungsbeitrag werden vom FSR und von der FsRK6 bezuschusst.

11.2 Projekt 42

Nachdem die erste KIF in Dortmund stattfand, fanden auch die 6., 12., 24., usw. KIF in Dortmund
statt. Demnach wäre dann auch die KIF 42,0 in Dortmund dran — diese wäre praktischerweise
im gleichen Jahr, in dem auch die Fakultät für Informatik bei uns 42 Jahre alt wird.

Teile der Fakultät und der Alumni finden die Idee gut und überlegen, gleichzeitig KIF 42,0
und die 42-Jahr-Feier der Fakultät zu veranstalten. Dazu ist sehr viel Organisation nötig. Und
es muss bei der KIF 41,0, auf der über den Veranstaltungsort der KIF 42,0 abgestimmt werden
wird, Werbung für Dortmund gemacht werden. Helfer werden händeringend gesucht und werden
gebeten, sich bei Interesse auf der KIF-Liste zu melden.

11.3 Finanzprüfer Kiosk

Christine Dahn suchte nach Finanzprüfern für die Kiosk-Kasse. Da sie aus dieser Kasse die
Einkäufe für den Kiosk vornimmt, möchte sie die Kasse nicht selber prüfen. Es fanden sich direkt
Freiwillige.

11.4 PG-Vorstellung

Direkt im Anschluss an die FVV findet die Projektgruppenvorstellung direkt hier im Hörsaal statt.

Die Versammlung wird geschlossen (15:49).

Gerrit Buse (Leitung) Fabian Schlenz (Protokollant) Markus Künne (Protokollant)

4Bundesfachschaftentagung
5fsinfo-kif@lists.cs.uni-dortmund.de
6Fachschaftsrätekonferenz
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